
GOTTESDIENSTE und Veranstaltungen       37/2025 und 38/2025 
 

Freitag  05.09.25 – Herz -J esu -Fre itag - Hl. Mutter Teresa von Kalkutta; Hl. Laurentius Justiniani 
18.00 Uhr Anbetung und 18.30 Uhr: Vesper in Weiterstadt   
19.00 Uhr  Hl. Messe für ++ Eheleute Mehlig und als Requiem für + Paula Holzheuser in Weiterstadt  
 

2 3 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  –  Schriftstellen: Weish 9,13-19; Phlm 9b-10.12-17; Lk 14,25-33. 

 

Samstag 06.09.25 – Mariensamstag – Hl. Abt Magnus 
14.30 Uhr  Taufe von Kue Malaika Wabo in Weiterstadt 

18.00 Uhr  Hl. Messe für + Johann Schermann in Weiterstadt 

 

Sonntag  07.09.25 – 23.  Sonntag  im Jahreskre is  – Hl. Regina 
09.30 Uhr Hl. Messe in Braunshardt  

11.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde in Weiterstadt  
11.00 Uhr Kinderwortgottesdienst  im Gemeindezentrum 
 

Montag 08.09.25 – Mar iä  Geburt  - Hl. Märtyrer Hadrian 
Bitte beachten: Wegen des Tags der Pfarrsekretärinnen in Mainz bleibt heute das Pfarrbü ro  gesch losse n ! 

19.30 Uhr Vorstandssitzung des Kirchenbauvereins im Besprechungszimmer St. Johannes der Täufer 
 

Dienstag 09.09.25 – Hl. Petrus Claver; Hl. Märtyrer Gorgonius; Sel. Ordensfrau Euthymia Üffing  
 

Mittwoch  10.09.25 – Hl. Nikolaus von Tolentino; Hl. Abt Maurus 
 

Donnerstag  11.09.25 –  Hll. Felix und Regula; Hl. Bischof Maternus 
 

Freitag  12.09.25 – Mar iä  Namen – Hl. Guido 
ab 16.30 Uhr Gruppenstunden der Pfadfinder im GZ / auf der Pfarrwiese 
 

F e s t  K r e u z e r h ö h u n g  –  Schriftstellen: Num 21,4-9 oder Phil 2,6-11; Joh 3,13-17 

 

Samstag 13.09.25 – Hl. Kirchenlehrer Johannes Chrysotomus; Hl. Notburga 
 

Sonntag  14.09.25 – Fest  Kreuzerhöhung   
09.30 Uhr Hl. Messe in Braunshardt 

11.00 Uhr Wort -Gottes -Feier  in Weiterstadt 

 

Montag 15.09.25 – Gedächtnis der Schmerzen Mariens; Hl. Einsiedler Roland 
 

Dienstag 16.09.25 – Hl. Papst und Märtyrer Kornelius; Hl. Edith 
14.00 Uhr Rosenkranzgebet in Weiterstadt 

14.30 Uhr Hl. Messe besonders für die Verstorbenen des Seniorenkreises in Weiterstadt 
anschließend gemütliches Beisammensein des Seniorenkreises im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Treffen der Firmkatecheten im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Organistentreffen im Besprechungsraum St. Johannes der Täufer 
    

Mittwoch  17.09.25 – Hl. Hildegard von Bingen; Hl. Robert Bellarmin 
19.30 Uhr Pastoraler Weg: Projektgruppe Katechese im Gemeindezentrum 
   

Donnerstag  18.09.25 –  Hl. Priester Josef von Copertino; Hl. Märtyrer Lambert 
19.45 Uhr  Bibe lkre is  in Weiterstadt 
 

Freitag  19.09.25 –Hl. Märtyrer Januarius; Hl. Bischof Lambert von Freising 
ab 16.30 Uhr  Gruppenstunden der Pfadfinder im Gemeindezentrum / auf der Pfarrwiese 
 

2 5 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  –  Schriftstellen: Am 8,4-7; 1 Tim 2,1-8; Lk 16,1-13 

 

Samstag 20.09.25 –Hll. Märtyrer Eustachius und Familie; Hl. Märtyrerin Kandida; Hll. Märtyrer von Korea 
 

Sonntag  21.09.25 – 25.  Sonntag  im Jahreskre is  – Hl. Apostel und Evangelist Matthäus 
09.30 Uhr Hl. Messe in Braunshardt  

11.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde in Weiterstadt 
11.30 Uhr Weltk indertag  zu „Kinderrechte- Baustein für Demokratie“ in Darmstadt;  
  Start mit einem Kindergottesdienst auf der Bühne am Marktplatz;  
  der Bund der kath. Jugend (BDKJ) ist mit vielerlei Aktionen Mitveranstalter 
 

 

Die Zeit rennt! Machen Sie mit bei der Namenssuche für unsere ab Januar 2027 gemeinsame Gemeinde Weiterstadt-Griesheim! 
Bis 20. September haben Sie noch Zeit!    

       
 

Tür-Kollekte Kirchl. Medienarbeit:  
Zum Welttag der Sozialen Kommunika-
tionsmittel wird für die Medienarbeit 

der kath. Kirche in Deutschland gesam-
melt; damit wird vor allem die Aus- und 

Fortbildung journalistischer Nach-
wuchskräfte finanziert. 

Die Vorbereitung auf die 

Erstkommunion 2026 (am 

26. April) startet bald. Bitte 
melden Sie dazu Ihr Kind bis 

Ende September 2025 an.  

Bitte beachten Sie, 
dass von 8. bis inklusive 20. September  

bis auf den Seniorengottesdienst  
am 16. September  

die Werktagsgottesdienste  
entfallen! 

Heute ist Weltgebetstag 
für den Frieden. Danke für 

Ihr persönliches Gebet! 

Ein herzliches Vergelt’s Gott für das großartige 
Ergebnis bei der Caritas-Sommersammlung! 

7.850 € wurden gespendet!  

Minis  unterwegs – zur 

Minifreizeit von 19. – 21.9. im 
Kloster Jakobsberg! Wir wünschen 
allen eine tolle gemeinsame Zeit! 
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W i e  s o l l e n  w i r  h e i ß e n ?  

Die Namenssuche hat Fahrt 
aufgenommen. Bisher sind 36 zum Teil 
sehr unterschiedliche Vorschläge 
eingegangen, jeder mit einer 
bemerkenswerten Begründung versehen. 
Zudem gibt es schon 15 unterschiedliche 
Ideen zur Ortsangabe, die die erkennbare 
Kreativität noch unterstreichen. Ein guter 
Start in diesem wichtigen Anliegen! 
Machen auch Sie mit, wenn diese 
zukunftsweisende Entscheidung 
getroffen wird!  
Sie können dazu einen Flyer hinten in der 
Kirche ausfüllen oder Ihre Idee über 
unsere HP www. kathkirche-
weiterstadt.de einbringen. Bitte 
beachten Sie, dass der gemeinsame 
Pfarreiname aus zwei Teilen besteht: 
einem Heiligen/ Glaubensgeheimnis/ 
Heilsereignis UND einer Ortsbezeichnung 
(momentan Darmstadt-West). Ideal wäre 
ein Name, der verbindend ist, auf beide 
Gemeinden passt und vor allem so etwas 
wie ein Leitbild oder eine Vision sein 
könnte. Es gibt also einiges zu beachten. 
Wir freuen uns auf Ihren Vorschlag für 
den Namen unserer - ab 1. Januar 2027 - 
gemeinsamen Pfarrgemeinde 
Weiterstadt-Griesheim! Denken Sie 
daran, dass alles seine Zeit hat:  
Am 20. September ist Abgabeschluss! 
 
F e s t  K r e u z e r h ö h u n g   

Am 14. September, dem Fest 
Kreuzerhöhung, das dieses Jahr auf einen 
Sonntag fällt, feiern wir um 11 Uhr in 
Weiterstadt eine Wort-Gottes-Feier. 
Kreuzerhöhung ist ein altes Fest, das es 
seit dem Jahr 335 gibt, als in Jerusalem 
eine Kirche direkt über dem Grab Jesu 
eingeweiht wurde. Einen Tag danach 
wurde das Kreuz Jesu erstmals öffentlich 
gezeigt. Daraus wurde ein großer Feier, 
das Fest Kreuzerhöhung, das es bis heute 
gibt, nicht nur in Jerusalem, sondern 
weltweit.  
 

Z U R  B E T R A C H T U N G   
 

M a r i ä  G e b u r t  

Die Bedeutung Marias in  

der Geschichte des Heils ist einmalig.  

Ihr Fest der Geburt weist  

aber auch darauf hin,  

dass der Mensch Sinn und Bedeutung 

seines Lebens nicht erst nach und 

nach selber erschaffen muss.  

Von Geburt an kommt ihm  

ein Platz im Plan des Schöpfers zu, den 

kein anderer für ihn einnehmen kann. 

Seine Lebensaufgabe besteht nicht 

darin, „jemand“ zu werden,  

sondern – wie Maria – Ja zu sagen zu 

dem, was er – von Gott her – schon ist.  
 

Josef-Anton Willa  

Liturgisches Institut Freiburg Schweiz  
 

 
 

Der vermeintliche Zwang,  

immer gleich Stellung  

beziehen zu müssen,  

statt zunächst einmal zu hören  

und zu warten,  

was uns vom Fremden her geschenkt 

oder genommen wird,  

ist zumeist der Tod des Verständnisses, 

das Abwürgen der echten Frage,  

die verfehlte Chance,  

lernend zu wachsen.  
Bischof Franz Kamphaus 

 

K i r c h e  m i t  F a m i l i e n  

Ein Kamel, eine schmale Tür, viele große 
Koffer, und wer genau hinsah, konnte 
auch noch eine Nadel entdecken – all 
dies lag beim letzten Familiengottes-
dienst im Altarraum. Warum wohl? 
Bestimmt haben Sie erraten, um welche 
Bibelstelle es ging: „Eher geht ein Kamel 
durch ein Nadelöhr, als dass ein Reicher 
in das Reich Gottes gelangt“. Dies wurde 
auch ganz anschaulich dargestellt: Ein 
Kind versuchte mit ein paar riesigen 
Koffern durch die schmale Tür zu 
gelangen – das klappte ganz und gar 
nicht. Aber halt: Vielleicht wurde ja nicht 
alles benötigt, was in den Koffern war!? 
Die Kinder schauten nach und fanden im 
ersten Koffer eine Uhr, ein Handy und 
eine Lupe als Zeichen für Ablenkungen 
von sich selbst durch ständige 
Beschäftigung, zu viel Bildschirmzeit, 
aber auch durch permanentes 
Vergleichen. Im zweiten Koffer ging es 
um die Beziehung zu anderen Menschen; 
beispielhaft lag da eine geschlossene Tür 
als Bild für die Abgrenzung - vielleicht 
weil man Vorurteile hat oder ganz oft die 
Ohren verschließt vor dem, was andere 
uns sagen. Im dritten Koffer ging es um 
die Gottesbeziehung: Die Kinder holten 
unter anderem eine Hantel heraus: Viel 
zu oft meint man, alles selber stemmen 
zu können und keine Hilfe zu benötigen, 
schon gar nicht von Gott. Vieles konnte 
entfernt werden, und ohne Ballast war 
der Weg durch die Tür ganz leicht. 
Wieder ein schöner Gottesdienst, in dem 
eine Bibelstelle nicht nur für die Kinder, 
sondern für alle Gottesdienstbesucher 
greifbar erschlossen wurde. 
 

 


